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(54) Bezeichnung: Motorstütze

(57) Zusammenfassung: Motorstütze (1) mit zwei Schaltzu-
ständen zum Abstützen eines Verbrennungsmotors, aufwei-
send einen Zylinder (2) und eine teilweise im Zylinder (2)
geführte Kolbenstange (3) mit einem Kolben (6), wobei der
Kolben (6) das Innere des Zylinders (2) in zwei Kammern
(7, 8) unterteilt und die Wirkverbindung der beiden Kammern
(7, 8) derart beeinflussbar ist, dass im offenen Schaltzustand
die Kolbenstange (3) gegenüber dem Zylinder (2) linear ver-
schiebbar ist und im geschlossenen Schaltzustand eine rela-
tive Linearverschiebung zwischen Kolbenstange (3) und Zy-
linder (2) gesperrt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Motorstütze mit
zwei Schaltzuständen zum Abstützen eines Verbren-
nungsmotors.

[0002] In der DE 697 05 374 T2 ist ein hydraulisches,
schwingungsdämpfendes Lager offenbart, welches
zur Anordnung zwischen zwei starren Elementen
zum Dämpfen und Abschwächen von Vibrationsbe-
wegungen zwischen diesen beiden Elementen vor-
gesehen ist.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne einfach herstellbare und kostengünstige Vorrich-
tung zum Abstützen eines Verbrennungsmotors auf-
zuzeigen, bei der die Übertragung von Schwingun-
gen und Vibrationen eines Verbrennungsmotors zur
Fahrgastzelle reduziert werden.

[0004] Zur Lösung der erfindungsgemäßen Aufgabe
wird die im Anspruch 1 angegebene Motorstütze vor-
geschlagen. Optionale vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung ergeben sich ganz oder teilweise aus
den abhängigen Ansprüchen.

[0005] Die Erfindung geht von folgenden Vorüberle-
gungen aus: Bei automatischen Start- oder Stopp-
Vorgängen können unerwünschte Schwingungen
oder Vibrationen des Verbrennungsmotors entweder
über die Motorlager oder über den Antriebsstrang in
die Karosserie oder in den Innenraum einer Fahr-
gastzelle übertragen werden. Diese Vibrationen wer-
den als deutliche Komfortverschlechterung wahrge-
nommen. Dabei ist der gefühlte Fahrkomfort wesent-
lich abhängig von der Härte der gesamten Aufhän-
gung des Antriebsstrangs gegenüber der Fahrzeug-
karosserie. Eine weiche Aufhängung bedeutet damit
zwar einen erhöhten Fahrkomfort, bringt allerdings
ein schlechteres Ansprechverhalten bei Beschleuni-
gungsvorgängen sowie ein schlechteres Ansprechen
der Motorbremse mit sich. Damit ist die Auslegung
der Aufhängung des Antriebsstrangs immer ein Kom-
promiss zwischen diesen konkurrierenden Entwick-
lungszielen. Insbesondere mit der Reduzierung der
Zylinderzahl werden zunehmend wieder mehr Vibra-
tionen vom Antriebsstrang erzeugt. Besonders kri-
tisch für den gefühlten Komfort sind diese Vibrationen
bei Fahrzeugen mit automatischen Start- und Stopp-
Systemen, da hier bei jedem Anlass- und Abstellvor-
gang der Motor resonanzkritische Drehzahlbereiche
durchfährt. Damit ist besonders bei diesen Fahrzeu-
gen der Bedarf für andere Lösungen gegeben.

[0006] Üblicherweise kommen zur Komforterhöhung
Schwingungsdämpfer, Tilger oder weichere, zum Teil
auch schaltbare Motorlager zum Einsatz. Um im Ge-
genzug das Ansprechverhalten des Fahrzeugs wie-
der zu verbessern, werden zudem zusätzliche Ab-
stützungen des Motors gegenüber der Karosserie

eingebracht. Diese wirken sich allerdings wieder ne-
gativ auf den Fahrkomfort aus.

[0007] Die erfindungsgemäße Motorstütze mit zwei
Schaltzuständen zum Abstützen eines Verbren-
nungsmotors weist einen Zylinder und eine teilweise
im Zylinder geführte Kolbenstange mit einem Kolben
auf. Die Kolbenstange und der Kolben können dabei
mehrteilig oder einteilig ausgebildet sein. Das heißt,
der Kolben und die Kolbenstange stellen jeweils ein-
zelne Bauteile dar oder der Kolben ist in der Kolben-
stange integriert. Des Weiteren zeichnet sich die er-
findungsgemäße Motorstütze dadurch aus, dass der
Kolben das Innere des Zylinders in zwei Kammern
unterteilt und die Wirkverbindung der beiden Kam-
mern derart beeinflussbar ist, dass im offenen Schalt-
zustand die Kolbenstange gegenüber dem Zylinder
linear verschiebbar ist und im geschlossen Schaltzu-
stand eine relative Linearverschiebung zwischen Kol-
benstange und Zylinder gesperrt ist.

[0008] Der Zylinder ist dabei mit einem Fluid, ins-
besondere einer Flüssigkeit, vorzugsweise einer Hy-
draulikflüssigkeit, oder einem Gas, insbesondere
Druckluft, gefüllt. Das bedeutet, dass der Zylinder als
Hydraulikzylinder oder als Pneumatikzylinder ausge-
bildet ist. Bevorzugt ist der Zylinder mit einer Hy-
draulikflüssigkeit befüllt. Fluide, insbesondere Gase,
sind in der Regel kompressibel, so dass auch im ge-
schlossenen Schaltzustand die Kolbenstange mit ge-
ringer Auslenkung leicht beweglich bleibt. Sobald bei-
de Kammern voneinander getrennt sind, gilt trotz der
eingeschränkten Beweglichkeit der Kolbenstange die
Linearbewegung der Kolbenstange als blockiert oder
gesperrt. Die Motorstütze kann somit lineare Bewe-
gungen beliebig freigeben, blockieren, bremsen oder
dämpfen.

[0009] Vorzugsweise weist die erfindungsgemäße
Motorstütze eine Fluidleitung, die beide Kammern
des Zylinders miteinander verbindet, und ein Ab-
sperrventil, das in der Fluidleitung angeordnet ist, auf.
Mittels dem Absperrventil kann ein Austausch der
beiden Kammern des Zylinders ermöglicht oder un-
terbunden werden. Die Fluidleitung sowie das Ab-
sperrventil können beispielsweise in der Zylinder-
wandung integriert oder radial außerhalb des Zylin-
ders angeordnet sein. Je nach Schaltzustand kann
über das Absperrventil eine lineare Bewegung der
Kolbenstange gegenüber dem Gehäuse zugelassen,
abgebremst oder blockiert werden.

[0010] Anstelle einer Fluidleitung und einem Ab-
sperrventil kann die Motorstütze einen zweiteiligen
Kolben aufweisen. Der Kolben weist zum Beispiel
zwei in Längsrichtung des Zylinders hintereinander
angeordnete Platten mit durchgehenden Bohrungen
auf. Durch Ansteuerung einer der beiden Platten wer-
den beide Platten zueinander so verdreht, dass die
Bohrungen beider Platten nicht übereinander liegen
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und so ein Durchfluss von einer Kammer in die an-
dere Kammer unterbunden wird. Eine weitere Mög-
lichkeit besteht darin, dass beide Platten mit einem
Abstand axial zueinander angeordnet sind und die
Bohrungen beider Platten bereits versetzt angeord-
net sind. Über einen Aktuator wird eine Platte derart
linear bewegt, dass beide Platten bündig aneinander
liegen und die Bohrungen gegenseitig verschließen.
Dadurch wird die Wirkverbindung zwischen beiden
Kammern ebenfalls unterbunden.

[0011] Es ist des Weiteren zweckmäßig, wenn die
Kolbenstange der Motorstütze an beiden Stirnsei-
ten des Zylinders herausragt. Dadurch wird ein
gleichbleibender Volumenstrom, der zwischen bei-
den Kammern hin und her bewegt wird, erreicht. Die-
se Art von Zylinder werden auch Gleichlaufzylinder
genannt. Alternativ kann ein Differentialzylinder ver-
wendet werden. Das heißt, dass die Kolbenstange
nur an einer Stirnseite des Zylinders herausragt. Da-
durch besitzt der Kolben allerdings zwei verschieden
große Wirkflächen, wodurch der Kolben mit zwei ver-
schiedenen Geschwindigkeiten in den Zylinder aus-
und einfährt.

[0012] Die erfindungsgemäße Motorstütze ist als
schaltbare Abstützung zwischen Verbrennungsmotor
und Fahrzeugkarosserie oder Hilfsrahmen angeord-
net. Hierfür ist die Kolbenstange mit dem Verbren-
nungsmotor oder mit der Fahrzeugkarosserie ver-
bunden. Das nicht mit der Kolbenstange verbundene
Teil ist mit dem Zylinder der Motorstütze verbunden.

[0013] Vorzugsweise ist dabei im normalen Fahrbe-
trieb des Fahrzeugs der offene Schaltzustand der
Motorstütze geschaltet. Das heißt, dass eine Ver-
lagerung des Verbrennungsmotors relativ zur Fahr-
zeugkarosserie zugelassen wird. Dieser dadurch ent-
stehende Freiheitsgrad kann unerwünschte Schwin-
gungen und Vibrationen, die beispielsweise bei au-
tomatischen Start-/Stopp-Vorgängen hervorgerufen
werden, in den Innenraum des Fahrzeugs leiten.
Um eine eventuell dadurch entstehende Komfort-
verschlechterung zu umgehen, wird die Motorstütze
beim Startvorgang in den geschlossenen Schaltzu-
stand geschaltet. Hierdurch wird die Verlagerung des
Verbrennungsmotors relativ zur Fahrzeugkarosserie
unterbunden.

[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale, Merkmals-
kombinationen und Wirkungen auf der Basis der Er-
findung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter, beispielhafter Ausführungs-
formen der Erfindung sowie aus den Zeichnungen.
Diese zeigen in:

[0015] Fig. 1 eine erste Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen Motorstütze,

[0016] Fig. 2 eine weitere Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen Motorstütze.

[0017] In der Fig. 1 ist eine beispielhafte Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Motorstütze 1
dargestellt. Die Motorstütze 1 weist einen Zylinder 2
und eine teilweise im Zylinder 2 geführte Kolbenstan-
ge 3 auf, die an einer Stirnseite 4 des Zylinders 2 her-
ausragt. Der Zylinder 2 ist an dieser Stirnseite 4 mit-
tels einer Dichtung 5 abgedichtet. An dem im Zylin-
der 2 befindlichen Ende der Kolbenstange 3 ist ein
Kolben 6 angeordnet, der das Innere des Zylinders
2 in zwei gegeneinander abgedichtete Kammern 7,
8 unterteilt. Die Wirkflächen des Kolbens 6 sind so-
mit asymmetrisch ausgebildet. Beide Kammern 7, 8
sind über eine Fluidleitung 9 miteinander verbunden,
in der ein Absperrventil 10 integriert ist. Der Zylinder
2 sowie die Fluidleitung 9 sind mit einem Fluid ge-
füllt. Das aus dem Zylinder 2 herausragende Ende
der Kolbenstange 3 ist an einem hier nicht dargestell-
ten Verbrennungsmotor angebunden. Der Zylinder 2
der Motorstütze 1 ist an einer ebenfalls hier nicht dar-
gestellten Fahrzeugkarosserie angebunden.

[0018] Die Kolbenstange 3 ist im offenen Schaltzu-
stand linear verschiebbar in dem Zylinder 2 gelagert.
Bei einer linearen Verschiebung der Kolbenstange
3 verändert sich das Volumen der beiden Kammern
7, 8 gleichmäßig aufgrund der Verbindung der bei-
den Kammern 7, 8 über die Fluidleitung 9. Das heißt,
wenn sich das Volumen aufgrund der linearen Be-
wegung des Kolbens 6 in der ersten Kammer 7 ver-
kleinert, vergrößert sich das Volumen der zweiten
Kammer 8 um den gleichen Betrag. Dies gilt auch
umgekehrt. Dadurch wird eine Verlagerung des Ver-
brennungsmotors relativ zur Fahrzeugkarosserie zu-
gelassen. Die bei einer solchen ungesperrten linea-
ren Bewegung auftretende Dämpfungskraft wird allei-
ne über die reibbehaftete Lagerung des Kolbens 6 im
Zylinder 2 sowie über den maßgeblich durch den Lei-
tungsquerschnitt definierten fluidisch oder pneuma-
tisch wirksamen Widerstand bestimmt.

[0019] Wird nun das Absperrventil 10 geschlossen,
ist die Fluidleitung 9 gesperrt und das im Zylinder 2
befindliche Volumen kann nicht von einer Kammer 7,
8 in die andere Kammer 8, 7 gedrückt werden. Da-
mit kann die Kolbenstange 3 je nach Kompressibilität
des verwendeten Fluids nicht mehr im Zylinder 2 ver-
schoben werden. Die lineare Bewegungsmöglichkeit
der Kolbenstange 3 ist damit fixiert und jede Bewe-
gungsmöglichkeit geblockt. Die Motorstütze 1 befin-
det sich somit im geschlossenen Schaltzustand.

[0020] Die Ausführungsform der Motorstütze 1 ge-
mäß Fig. 2 unterscheidet sich zur Fig. 1 darin, dass
die Kolbenstange 3 an beiden Stirnseiten 4 des Zy-
linders 2 herausragt und der Kolben 6 somit nicht an
einem Ende der Kolbenstange 3, sondern mittig an
dem in dem Zylinder 2 befindlichen Teil der Kolben-
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stange 3 vorhanden ist. Beide Stirnseiten 4 des Zylin-
ders 2 sind dabei mittels jeweils einer Dichtung 5 ab-
gedichtet. Die Wirkflächen des Kolbens 6 sind sym-
metrisch ausgebildet.

Bezugszeichenliste

1 Motorstütze
2 Zylinder
3 Kolbenstange
4 Stirnseite des Zylinders
5 Dichtung
6 Kolben
7 erste Kammer im Zylinder
8 zweite Kammer im Zylinder
9 Fluidleitung
10 Absperrventil
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 69705374 T2 [0002]
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Patentansprüche

1.  Motorstütze (1) mit zwei Schaltzuständen zum
Abstützen eines Verbrennungsmotors, aufweisend
einen Zylinder (2) und eine teilweise im Zylinder (2)
geführte Kolbenstange (3) mit einem Kolben (6), wo-
bei der Kolben (6) das Innere des Zylinders (2) in zwei
Kammern (7, 8) unterteilt und die Wirkverbindung der
beiden Kammern (7, 8) derart beeinflussbar ist, dass
im offenen Schaltzustand die Kolbenstange (3) ge-
genüber dem Zylinder (2) linear verschiebbar ist und
im geschlossenen Schaltzustand eine relative Line-
arverschiebung zwischen Kolbenstange (3) und Zy-
linder (2) gesperrt ist.

2.  Motorstütze (1) nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch eine Fluidleitung (9), die beide Kammern
(7, 8) des Zylinders (2) miteinander verbindet, und ein
Absperrventil (10), das in der Fluidleitung (9) ange-
ordnet ist.

3.    Motorstütze (1) nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Kolben-
stange (3) an beiden Stirnseiten (4) des Zylinders (2)
herausragt.

4.  Motorstütze (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinder (2)
mit einer Hydraulikflüssigkeit gefüllt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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